Lili und Jacob (hommage an den Film Erbsen auf halb Sechs)
Lili?

hörst du mich?

Lili?

ich brauche dich.

Du?

ich bin blind,

fühlst du mich?

Es regnet,

-auch auf dein Gesicht?

Ich konnte sehen,

du nie!

Ich mußte meine Welt verlassen,

dafür durfte ich dich treffen!

Erinnerst du dich?

...ich bin weggelaufen,

vor dir!

...Du hast mich verfolgt.

Spuren im Kornfeld...

war es so Gelb?

so wie die warmen Kieselsteine?

Unsere Spuren,

wir wissen wo sie sind.

Du bist mir gefolgt,

hast mich nicht aufgegeben,

hast mir deine Welt gezeigt.

Nun bin ich bereit,

in deine einzutauchen...

Lili?

bist du da?

Lili?

ich hab dich alleingelassen.

Nun stehe ich im Regen...

Lili?

ist das deine Hand?

Wollen wir gehen?

PS: Ich habe selten bei einem Film so geheult, unbedingt sehenswert, ich musste dieses Gedicht einfach loswerden. Gez. der Autor poetslam
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